
 

 Vorlagen-Nummer: 2025/126 
  

Dienststelle: D 1 Bürgermeister Bad Vilbel, 11.09.2025 
Sachbearbeiter / in: Bürgermeister Wysocki  
Vorlage für: 
Magistrat 22.09.2025 
Kultur- und Sozialausschuss 29.10.2025 
Stadtverordnetenversammlung 04.11.2025 

 
Betreff 
 

Abtretung und Erwerb von Geschäftsanteilen im Zuge der Beitritte des Kreises Offenbach und des Rheingau- 
Taunus-Kreis zur Kulturfond Frankfurt RheinMain GmbH 
  
Sachverhalt / Begründung 
Der Kulturfonds Frankfurt RheinMain wurde im Jahr 2007 auf Initiative der Hessischen Landesregierung 
gemeinsam mit Städten und Landkreisen gegründet: zugunsten der Einwohnerinnen und Einwohner, der 
Kultureinrichtungen vor Ort, aber auch, um die Attraktivität des Kulturraums Frankfurt Rhein-Main zu erhöhen. 
 
Heute ist der gemeinnützige Fonds ein Stück gelebter regionaler Zusammenarbeit und in seiner Art bundesweit 
einzigartig: Im Sinne eines „Matching Fund“ wird jeder von den Gesellschaftern beigetragene Euro durch das 
Land Hessen verdoppelt. 
 
Die Stadt Bad Vilbel wechselte im Jahr 2020 vom Kooperationspartner in den Gesellschafter-Status.  
 
Im Zuge der geplanten Beitritte des Kreises Offenbach und des Rheingau-Taunus-Kreises ist eine Änderung der 
Satzung notwendig geworden, um die Vertretung der Gesellschafter im Kulturausschuss neu zu regeln. Die 
Gesellschaftsversammlung hat in ihrer Sitzung am 21.05.2025 der Satzungsänderung zugestimmt. Die 
Satzungsänderung sieht eine Erhöhung der Kulturausschussmitglieder von 26 auf 28 Mitglieder vor. Durch diese 
Änderung erhält die Stadt Bad Vilbel einen festen Sitz in diesem wichtigen Gremium, sofern keine weiteren 
kreisangehörigen Kommunen beitreten.  
 
Die Beitritte des Kreises Offenbach und des Rheingaus-Taunus-Kreises machen es darüber hinaus notwendig, 
dass das Stammkapital der Gesellschaft neu geordnet wird. Mit dem Beschluss über die geänderte Satzung 
wurde beschlossen, dass das Stammkapital unverändert bei 130.000 € bleiben soll. Der Neuerwerb von Anteilen 
durch die Beitrittskreise ist daher durch Abtretung der Stammgesellschafter zu lösen. Der bisherige Anteil der 
Stadt Bad Vilbel 0,77% (1.000 €) erhöht sich um 500 € auf 1,15% (1.500 €). Der Vorschlag zum Erwerb und zur 
Abtretung der Kapitalanteile ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. 
 
Der jährliche Gesellschafterbeitrag für die Stadt Bad Vilbel ab 2026 beträgt unverändert weiterhin 2,00 € pro 
Einwohner.  
 
Gemäß § 51 Abs. 1 Nr. 7 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) bedarf die Zustimmung zu wesentlichen 
Änderungen in Gesellschaften, an denen die Kommune beteiligt ist, der Beschlussfassung durch die 
Stadtverordnetenversammlung. 
 
Mit der Zustimmung nimmt die Stadt Bad Vilbel ihre Mitwirkungspflicht als Gesellschafterin wahr. 
 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Erhöhung des Stammkapitals an der Gemeinnützigen 
Kulturfonds Frankfurt RheinMain GmbH um 500 € auf dann nunmehr 1.500 €, was 1,15% der 
Gesellschaftsanteile entspricht. 
   
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 
 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie) X Gesetzliche / vertragl. Leistung 

 
Haushaltsplan 
HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       
                  Kostenart       Kostenträger       

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 
 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 

X Deckung durch Budget  Folgekosten für zukünftige Jahre 
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Ökologische und klimatische Auswirkungen: 
 Keine 

 
 
 
 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter / Fachbereichsleiter)  (Dezernent ) 
 




